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Nachbemerkung von O . AUST :
Vorliegender Aufsatz basiert auf einem von mir vor der BAG Greifvogelschutz Berlin im
Jahre 1987 gehaltenen Vortrag , der durch Mitarbeit von W . OTTO wesentlich erweitert
wurde . Bereits im Frühjahr 1988 erfolgte ein Versuch , diese Arbeit in der Pica zu publizie¬
ren . Die anklingende Kritik paßte nicht ins Bild der „real existierenden " Harmonie in der
DDR -Gesellschaft — die Publikation scheiterte . Wird Berlin — DIE deutsche Metropole — noch
Platz haben für Circus aeruginosus ?

Ergänzende Bemerkungen zum Berliner Wanderfalkenpaar
Von WOLFGANG BAUMGART, Berlin

In seinem Beitrag zum Management am Berliner Wanderfalkenpaar geht MÜL¬
LER ( 1989) nicht auf die Möglichkeit von Partnerwechseln ein , für die , obwohl
eindeutige Beweise (Ablesungen von Ringnummern ) fehlen , doch einige Indi¬
zien sprechen , womit zugleich auch einige Merkwürdigkeiten im Brutverhalten
an diesem herausragenden innerstädtischen Platz erklärbar werden . Ohne Be¬
rücksichtigung der wiederholt hierzu geführten Diskussionen (s . BAUMGART
1988) würde damit zugleich unterstellt , daß es sich seit 1986 um die gleichen
Vögel handelt .
Demgegenüber erscheint es mir wesentlich darauf zu verweisen , daß mit ge¬
wisser Wahrscheinlichkeit wenigstens
- um den 25 . 3 . 1987 der Terzei ( unterseits weißes Exemplar mit klar kontra¬

stiertem Bartstreif) ausfiel , und
- im Spätsommer 1987 sich ein neues Weibchen ( mit weniger ausgeprägter
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„ Kappe " und deutlicher abgesetztem Bartstreif ) am Platz einstellte .
Im Ergebnis des Terzeiverlustes wurde der offenbar schon fest bezogene Horst
in der Domspitze schlagartig um den 25 . 3 . verlassen , wo dann ab 2 . 5 . das
gleiche Weibchen mit einem anderen Terzei (mit deutlicher Ockertönung der
Unterseite und kräftigem , mehr keilförmig auslaufendem , aber weniger klar
abgesetztem Bartstreif ) eine zweite Brut begann . Damit könnte auch der an sich
etwas ungewöhnlich lange Abstand zwischen Erst - und Zweitgelege (wird eine
Eiablage noch vor der Aufgabe des Domspitzenhorstes in diesem angenommen ,
wofür einige Beobachtungen sprechen , sind es nicht nur 20 — 22 sondern sogar
39 — 41 Tage ) interpretierbar werden .
Der Brutversuch auf einem Schornstein in der Charite , ca . 2 250 m vom Dom
entfernt , an dem die Vögel erstmals am 31 . 3 . festgestellt wurden , könnte dann
durchaus einem anderen Paar zugeschrieben werden . Der spontane Wechsel
des Horstplatzes ist ansonsten ohnehin kaum erklärbar , wobei nicht ausge¬
schlossen werden kann , daß der Terzei aus der Charite sich dann an der Zweit¬
brut auf dem Dom beteiligt hat . Erste eigene Beobachtungen eines wieder
kompletten Paares in Hochbalz glückten hier am 27 . 4 . 1987 .
Der Wechsel in der Horstplatzpräferenz , im September 1987 wurde erstmals
ein Vogel (wbl . ? ) im Nistkasten festgestellt , könnte dagegen mit einem Wechsel
des weiblichen Vogels in Verbindung stehen . Der bisherige Terzei verwies be¬
merkenswerterweise auch weiterhin auf freistehende Horstplattformen .
Auch die Ausführungen von SÖMMER ( 1989 ) im gleichen Heft stellen die Er¬
nährungslage am gleichen Platz etwas zu unkompliziert dar , indem „ Nahrungs¬
engpässe im Zusammenhang mit dem Deponieverhalten der Altvögel leicht
überbrückbar sind " . Bei der ausgesprochen engen ernährungsmäßigen Abhän¬
gigkeit der Falken vom Durchzug wirken sich mehrtägige Unterbrechungen
desselben infolge südlicher Schlechtwetterfronten , wozu es Anfang April 1986
kam , doch recht schwerwiegend aus . Die Geschehnisse wurden bereits an ande¬
rer Stelle ( BAUMGART 1987 ) beschrieben . Vom Fehlen eines Geleges bei der
Kontrolle am 13 . 4 . vom Fernsehturm aus auf eine „ Trockenbrut " schließen zu
wollen , erscheint gewagt , da am 7 . 4 . Beobachtungen glückten , die durchaus
als Kröpfen des Geleges durch das Weibchen deutbar waren und sich am
10 . 4 . in der Umgebung des zeitweilig aufgegebenen Horstes bereits Krähen
aufhielten .
Diese und weitere Details sind dazu angetan , die Geschehnisse am Berliner
Wanderfalkenplatz noch umfassender zu beleuchten und nachfolgend zu inter¬
pretieren , womit zugleich auch zur weiteren Erhellung der „ Wanderfalken - Frage "

beigetragen würde .
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